
Jahn-Coach lobt die optimalen Trainingsbedingungen
NEUSTADT. Bei idealem Fußballwetter stieg Drittli-
gist SSV Jahn Regensburg am Montag in sein Trai-
ningslager in Neustadt/Bad Gögging ein. Zweimal
dirigierte Coach Thomas Stratos die Profis gestern
über den Rasen in Neustadt. Dort trainiert der Jahn

täglich um 10 und um 15.30 Uhr, wobei die Nach-
mittagsschicht heute und am Freitag wegfällt, da
Testspiele anstehen. Heute (18.30 Uhr) läuft der SSV
in Zenting gegen den Regionalliga-Neuling SV Schal-
ding-Heining auf. Jahn-Trainer Stratos zeigt sich von

den Bedingungen vor Ort überaus angetan. „Sehr
schöner Platz, sehr hilfsbereite Leute, super Hotel“,
fasste er zusammen. Co-Trainer Harry Gfreiter aus
Lengfeld ist nicht dabei: Er weilt auf Trainerfortbil-
dung in Oberhaching. Foto: zar

LANDKREIS/SCHIERLING. Der Reigen
teils spektakulärer Neuverpflichtun-
gen für die anstehende Fußball-Saison
reißt nicht ab. Diesmal hat Bezirksli-
gist TSV Langquaid zugeschlagen: Mit
Benjamin Bachhuber kehrt ein frühe-
rer Laabertaler zurück, der sich in der
Vorsaison in der Bayernliga verdingte.
Der gebürtige Offenstettener (26)
machte sich als Torjäger bei Don Bosco
Bamberg einenNamen.

Von der A-Klasse in die Landesliga…

„Ich glaube, wir können von einem
Kracher sprechen“, sagt ein strahlen-
der Franz Fuchsbrunner vom TSV
Langquaid. DemAbteilungsleiter ist es
einmal mehr gelungen, einen renom-
mierten Kicker ins Laabertal zu lotsen.
„Natürlich sind die Kontakte zu ihm
nie abgerissen. Schließlich hat er vor
seinem Wechsel nach Bamberg zwei
Jahre bei uns gespielt.“

Zum damaligen Landesligisten Don
Bosco ging der Offenstettener im Som-
mer 2011, weil er in Bamberg Lehramt
studierte. Jetzt hat er das Studium ab-
geschlossen. „Er weiß noch nicht, wo
er im Rahmen seines Referendariats
hinkommt, aber er wird definitiv für
uns auflaufen“, so Fuchsbrunner. Soll-

te Bachhubers Lehrerstelle weiter ent-
fernt liegen, würde der 26-Jährige bei
einem Verein vor Ort mittrainieren.
„Am Donnerstag ist er erstmals bei
uns im Training.“

Benjamin Bachhuber, der beim TSV
Offenstetten begann und später auch
beim TSV Neustadt spielte, leistete in
seiner ersten Saison in Bamberg mit
knapp einem Dutzend Tore einen
wichtigen Beitrag zum Sprung in die
Bayernliga. Don Bosco meisterte die
Quali-Runde, die vor Jah-
resfrist angesichts der Li-
ga-Reform ausgelobt
wurde. Allerdings konn-
te der Verein die Klasse
nicht halten und stieg heu-
er wieder in die Landesliga
ab. Bachhuber machte in
18 Partien sechs Treffer.

„Dass uns dieser Mann
nach vorne bringt, ver-
steht sich von selbst“,
sagt der TSV-Abtei-
lungsboss, der weitere

Neuzugänge verkünden kann. Ger-
hard Dachs stößt vom Landesligisten
TV Schierling zu den Langquaidern.
Aus der Juniorenschmiede der Schier-
linger stammt Iljan Babic (19), der sich
schon erste Sporen in der Landesliga-
Garde des TV verdient hat. Der Rohrer
ist wie der 22-jährige Dachs in der Of-
fensive zu Hause. In trockene Tücher
gehüllt wurde auch der Wechsel des
20-jährigen Zdenek Becka vom TSV

Regen an die Laaber. Der Tsche-
che verstärkt die Defensive.
Christian Speigl vom SV

Großmuß – vorgesehen für
Team II – heuerte eben-
falls an. „Aus der U 19
der JFG Laaber Kickers
wird noch Florian
Wendl hoch gezogen“,
ergänzt Fuchsbrunner.
Der Titel „Transfer-
Weltmeister“ dürfte
Langquaid gewiss
sein, schließlich
schwappte mit
Keeper Armin
Pillmeier (SSV
Jahn II) und
Co. schon eine
erste Verstär-

kungswelle zum TSV. Beim 4:2-Test-
sieg bei SV Donaustauf stand erst ein
Bruchteil der Neulinge zur Verfügung,
immerhin traf Gerhard Dachs schon.

Aber nicht allein die Langquaider
sind aktiv. Landesligist Schierling hat
den Wechsel von Dominik Huber (19)
zum TV unter Dach und Fach ge-
bracht. Der Transfer des jungen Sie-
genburgers vom A-Klassisten SG Sie-
genburg/Train hatte sich angedeutet.
Der Hallertauer erfuhr seine Fußball-
Jugendjahre unter anderem bei TSV
1860 München und FC Ingolstadt.
Vom SV Seligenporten kehrte Huber
dann heim zur SG, die ermit Toren am
Fließband versorgte.

…von der Landesliga in die Kreisliga

Kreisligist ATSV Kelheim hat auch zu-
geschlagen. Die Truppe von Coach
KarstenWettberg begrüßt mit Christi-
an Siller einen Landesliga-Kicker aus
Schierling in seinen Reihen. Der 22-
jährige Kelheimer spielte auch für den
TSV Bad Abbach in der Landesliga.
„Ich habe mit ihm ein sehr gutes Ge-
spräch geführt“, erklärt Coach Wett-
berg. „Nach einigen Tagen Bedenkzeit
hat er sich uns angeschlossen. Er passt
genau in unser Konzept, mit jungen
Spielern aus der Region etwas aufzu-
bauen.“ Nach einer langen Verlet-
zungspause muss sich Siller erst wie-
der ran arbeiten. Yusuf Yigit (TV
Oberndorf) und Patrick Mudrack (TSV
Herrngiersdorf) kommen auch.

Ein Nackenschlag hat den ATSV in-
des ereilt: Oliver Patton verletzte sich
im ersten Testspiel schwer und fällt
mindestens zwei Monate aus. Er hat
sich das Innenband imKnie gerissen.
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VONMARTIN RUTRECHT,MZ

Bayernliga-Kicker landet in Langquaid
TRANSFERREIGENDer Offenstet-
tener Benjamin Bachhuber
kehrt zum TSV zurück.
Auch TV Schierling und
ATSVKelheim erhaltenwei-
tere Verstärkung.

Benjamin Bachhuber (l.)
kehrt nach zwei Jahren in
Bamberg wie-
der. Foto: Archiv

LANDKREIS. Drei Fußball-Vereine do-
minieren den diesjährigen Kelheimer
Kreissparkassenpokal: TSV Abens-
berg, TV Aiglsbach und JFG Donautal
Bad Abbach. Sie stehen jeweils mit
zwei Mannschaften im Halbfinale. Zu-
dem erreichten die JFG Donau-Kickers
Saal (U 13) und der SV Puttenhausen
(U 15) die Runde der letzten vier.

Bei den C-Junioren lauteten die
Viertelfinalresultate JFG Abenstal ge-
gen TV Aiglsbach 0:4, TSV Obersüß-
bach gegen Puttenhausen 1:4, Abens-
berg gegen TV Riedenburg 5:2 sowie
JFG Schambachtal gegen JFG Donau-
tal Bad Abbach 1:5. Am Mittwoch,
18 Uhr, stehen sich in der Vorschluss-
runde Puttenhausen und Aiglsbach so-

wie Abensberg und JFG Donautal ge-
genüber. In der D-Jugend spielten TSV
Rohr gegen Abensberg 1:2, Au gegen
Aiglsbach 2:3, Donau-Kickers gegen
Schambachtal 1:0 und Abenstal gegen
Donautal 0:1. Heute, 18 Uhr, trifft
Aiglsbach im Halbfinale auf Abens-
berg. Am Donnerstag, 18 Uhr, heißt es
Donau-Kickers gegenDonautal. (ehs)

BANK-CUPAbensberg, Aiglsbach und JFGDonautal stehen bei U15 undU13 imHalbfinale

Trio beherrschtNachwuchs-Pokal
LANDKREIS/HÖHENHOF. Hans Fehr
(HSG Regensburg) holte sich beim
„Gaupokal aufgelegt“ den vonWettbe-
werbs-Begründer Ulrich Märkl gestif-
teten Wanderpokal für die Luftpistole
(LP). Insgesamt hatten 25 Mannschaf-
ten Teilnehmer in die Konkurrenzen
geschickt. Im Seniorenbereich siegte
in der LP-Klasse B Franz Schweiger
vom SV Kelheim-Gmünd mit 304,13
Ringen. In der Klasse C setzte sich sein
Vereinskollege Rudolf Rauchmit 303,1
Zählern durch. Die „Luftpistole aufge-
legt“ hat sich gemausert. In den ver-
schiedenen Disziplinen starteten über
100 Schützen. (lje)

Volltreffer
der Senioren
PISTOLEGaupokal an Franz
Schweiger und Rudi Rauch

LANDKREIS. Der Bayerische Fußball-
Verband will künftig wieder einen Re-
gionalvergleich der U 16 austragen.
Um ein entsprechendes Team zu for-
men, haben die Trainer der Region
Ostbayern heute (18 Uhr) 40 Stütz-
punkt-Spieler des Jahrgangs 1997 zu
einer Sichtung beim VfB Regensburg
geladen. Zwei junge Kicker aus Lang-
quaid und Abensberg sind darunter.

Sichtung für
neueAuswahl
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LANDESLIGA-DERBY IN TOTOPOKAL-QUALIFIKATION

➤ Nachbarduell: Der Pflichtspielbetrieb
der Saison 2013/14 beginnt für die Fans
der Regionmit einemSchlager. In der
Qualifikation der Bayern- und Landesli-
gisten für den Totopokal imFreistaat
treffen in der erstenRunde TSVBadAb-
bach und TVSchierling aufeinander. Die
Abbacher haben dabei amMittwoch,

10. Juli (18.30Uhr), Heimrecht.
➤ Modus: Der Sieger des Derbys trifft
auf denGewinner der PaarungASV
Chamgegen FCAmmerthal (ebenfalls
10. Juli).Wer das Spiel der Sieger am
Samstag, 13. Juli (17 Uhr), dann für sich
entscheidet, steht in der 1. BFV-Haupt-
runde (21. August). (mar)

SANDHARLANDEN/ARNSTORF. Außer
Spesen nichts gewesen. So könnte
man den Auftritt des FSV Sandharlan-
den bei der Bezirksendrunde des Er-
dinger-Meistercups zusammenfassen.
Der Titelträger der A-Klasse Kelheim
schied ohne Punkt und Torerfolg aus.
Die anderen Meister der Region – TSV
Abensberg I und II, TSV Neustadt so-
wie TSVWildenberg – verzichteten al-
lesamt auf diesenWettbewerb.

In Arnstorf reichte es für Sandhar-
landen gegen den Kreisklassen-Meis-
ter SV Haus im Wald (0:2) und den A-
Klassen-Titelträger SV Haarbach (0:1)
nur zu Niederlagen. Nicht einmal ein
Tor gelang dem FSV. Trotzdem sind
die Sandharlandener nicht traurig dar-
über, berichtet Tobias Bauer, selbst
Spieler und beim Meistercup gleich-
zeitig Betreuer derMannschaft. Sicher-
lich: „Es wäre in jeder Partie mehr
drinnen gewesen“, räumt er ein.

Jedoch sei es beim Auftritt in Arns-
torf nicht vordergründig um den Er-
folg gegangen, sondern um das Erleb-
nis. Außerdem sei eine Spieler-Hoch-
zeit am Vortag letztendlich nicht för-
derlich für die Kondition gewesen. Die
neun Spieler des FSV, die sich mit ei-
nem Kleinbus auf den Weg gemacht
hatten, zeigten sich laut Bauer vom
Rahmenprogramm der Veranstaltung
beeindruckt. Die Spieler konnten ihre
Schussgeschwindigkeit messen lassen.
Oder ihre Treffsicherheit testen: Es
galt, einen Turm aus Bierkästen abzu-
schießen. Auch in diesen Disziplinen
wurden Sieger gekürt. Allein – es war
nicht der Tag der FSV-Akteure.

Schade sei es gewesen, dass der Lan-
desligist aus Lam kurzfristig seine Teil-
nahme abgesagt hätte. „Sicherlich hät-
ten wir gegen die gerne gespielt“, be-
dauert Tobias Bauer das Fehlen des
drittenGruppengegners.

Für das Landesfinale am Samstag in
Sauerlach (Oberbayern) qualifizierten
sich aus dem Bezirk TSVKirchberg, SV
Grainet und VfB Straubing, die in
Arnstorf die Ränge eins bis drei beleg-
ten. Zudem reist der TSV Natternberg
mit, der die Qualifikation über den
Rahmenwettbewerb schaffte. Beim Er-
dinger Kleinfeldcup messen sich die
Meister von A-Klasse bis hinauf zur
Regionalliga Bayern. (eab)

Meisterlich
gescheitert
BEZIRKSRUNDE FSV Sandhar-
landen kann beimCup der
Titelträger nichts ernten.

Meister Sandharlanden fehlte vor
demKasten das Glück. Foto: Archiv
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